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Rutschgefahr durch Laub
Wann das Räumen des Gehwegs Pflicht für die Anwohner ist

Wenn Herbstlaub auf öf-
fentlichen Straßen und
Wegen liegt, müssen

die Kommunen die Blätter beseiti-
gen. Doch wenn Gehwege an
Grundstückegrenzen, geht indem
Bereich die Räumpflicht im Rah-
men der Verkehrssicherungs-
pflicht durch Satzungen oft auf
deren Eigentümer über. Sie müs-
sen dann den Gehweg von Laub

befreien. „Wer nicht ausreichend
räumt, muss mit Schadenersatz-
forderungen rechnen, wenn Per-
sonenaufdemLaubausrutschen“,
sagtBiancaBoss,Vorständinbeim
Bund der Versicherten (BdV).

Gut zu wissen: Wenn Eigentü-
merinnen und Eigentümer die
Räum- und Streupflicht im Miet-
vertrag auf ihre Mieter übertra-
gen, können auch die verpflichtet

sein, angrenzende Bürgersteige
laub- undgefahrfrei zu halten. Be-
auftragen Eigentümer für die
GehwegräumungeineFirma, liegt
die Verkehrssicherungspflicht bei
dieser.

wann,wieoft –
unDwoHinDamit?

In der Regel gilt, dass Gehwege
wochentags zwischen 7 und 20
Uhr sowie an Wochenenden zwi-
schen 9 und 20Uhr gefahrlos pas-
sierbar sein müssen. Wie oft man
dafür fegenmuss, ist nicht einheit-
lich geregelt, daher sollte man die
Frequenz anpassen und bei wach-
sender Laubmenge den Gehweg
häufiger von abgefallenen Blät-
tern befreien.

Und wohin damit? Herbstlaub
darf keinesfalls in den Rinnstein
oder in den Gully entsorgt wer-
den, erklärt etwa der Verband
WohneigentumNRW. Idealerwei-
se kompostiert man das Laub.
Ansonsten gehört es in die Bio-
tonne, keinesfalls in Rest- oder
Papiermüll, so die Verbraucher-
zentralen.

Außerdem könne man sich im
kommunalen Abfallkalender oder
beim Entsorger vor Ort nach Ent-
sorgungsmöglichkeiten und kos-
tenlosen Behältern erkundigen. In
vielen Gemeinden gebe es spe-
zielle Säcke für Laub, die während
der Saison abgeholt werden. dpa

Weg mit den Blät-
tern: Grenzt ein Geh-
weg ans Grundstück,
geht die Räumpflicht

dort oft auf dessen
Eigentümer über.
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Grüne Dächer sind Trittsteinbiotope
Die Vorteile für Gebäude, Bewohner und Umwelt liegen tatsächlich auf der Hand

Im Klimawandel zählt jede Flä-
che, die Pflanzen und Tieren
einen Lebensraum bietet. Die

gute Nachricht: Auch Gebäude
können ein Biotop sein – genauer
gesagt, bepflanzte Dächer von
Wohngebäuden, Gartenhütten,
Garagen, Carports und Müllton-
nenboxen. Und sogar das Dach
eines Vogelhäuschens lässt sich
begrünen.

Wer Dächer begrünt, schafft
sogenannte Trittsteinbiotope. In
Ortschaften sind viele und oft
auch große Flächen versiegelt.
Viele Tiere, darunter insbesondere
Insekten, können aber keine wei-
ten Entfernungen auf sich neh-
men, um von einer größeren grü-
nen Fläche zur nächsten zu gelan-
gen. Begrünte Dächer funktionie-
ren dann wie Trittsteine, die die
Abstände verkürzen.

Und es gibt noch mehr Gründe
für grüne Dächer:

ÜbeRHitzung
wiRD ReDuzieRt

„Mit einer Dachbegrünung kommt
nicht nur natürliche Abwechslung
in die Innenstädte, sondern sie
wirkt demAufheizen desKlimas in
den Sommermonaten entgegen“,
erklärt Annika Dobbers, Referen-
tin des Projekts „Mehr Grün am
Haus“ der Verbraucherzentrale
NRW.Während ein übliches Gara-
gendach bei sonnigem Sommer-
wetter gut 80 Grad Celsius heiß
werden kann, sind es mit Begrü-
nung 30 Grad.

MitderniedrigerenTemperatur
verringert sich die Gefahr von Hit-
zeschäden an der Dachkonstruk-
tion - und das Klima innerhalb und

außerhalb des Gebäudes ver-
bessert sich. Zudem kühlt nachts
die Umgebungsluft schneller ab.

RegenspeicHeR
„Gleichzeitig ist eine Dachbegrü-
nung stets ein Feinstaubfilter und
ein guter Speicher für Regenwas-
ser“, sagt Dobbers. Letztere brau-
chen wir insbesondere bei Dauer-
und Starkregen, um die Belastung
der Kanäle und Überflutungen zu

und nicht bepflanzte Sandstellen
bieten Unterschlupf. Wasserstellen
stillen den Durst der Tiere.

Hilfe bei
Den Kosten

Eine Dachbegrünung ist mit Auf-
wand verbunden, auch finanziell.
Um Anreize für mehr Gründächer
zu schaffen, die dem Klima helfen,
haben Bund, Länder und Städte
Förderprogramme aufgelegt. So
gibt es imRahmender Bundesför-
derung für effiziente Gebäude
einen BAFA-Zuschuss für die
Dachsanierung mit Gründach.

Beim Förderkredit mit Til-
gungszuschuss von der KfW für
eine Sanierung zum Effizienzhaus
(Programm 261) zählt auch ein
Dachaufbau mit Dachbegrünung
zu den förderfähigen Kosten. Wer
mit einembegrüntenDachdenKli-
maschutz aktiv unterstützen und
dafür Förderung erhalten möchte,
findet auch bei den öffentlichen
Stellen in Kommune und Land In-
formationen zu möglicher finan-
zieller Unterstützung. dpa

Mit bepflanzten
Dächern können
auch Gebäude ein
Biotop sein.
Foto: Bundesverband
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verhindern. Noch ein Vorteil: Die
Pflanzen tragen laut Bundesver-
band GebäudeGrün dazu bei, All-
tagslärm innerhalb und außerhalb
des Gebäudes zu reduzieren.

Bei derDachbegrünunggibt es
zwei Formen: die extensive und
die intensive Variante. Die intensi-
ve Dachbegrünung erreicht eine
Höhe zwischen 25 und 100 Zenti-
metern. Sträucher und Bäume fin-
den hier Raum für ihreWurzeln, es
ist also eine Art Dachgarten, der
einen höheren Aufbau erfordert
und auch mehr Aufwand bedeu-
tet. Verbreiteter ist die extensive
Begrünung.

Der Dachaufbau der extensi-
ven Begrünung ist nur zwischen
acht und 15 Zentimeter hoch – da-
mit lassen sich also auch das Dach
eines Fahrradunterstands, einer
Mülltonnenbox, einesBriefkastens
uneinesVogelhausesbepflanzen-
etwa mit Sukkulenten.

Dafür wird erst eine Abdich-
tung ähnlich einer Teichfolie auf
das Dach gelegt. „Sie verhindert,
dass Wurzeln in die Konstruktion
wachsen und so zu Undichtigkei-

ten führen“, sagt Annika Dobbers.
Darüber kommen dann eine
Schutzlage, eine Dränageschicht
und ein Filtervlies. Das Substrat
und schließlichdiePflanzenbilden
denAbschluss. EinSubstrat für ex-
tensive Begrünungen besteht aus
Blähschiefer, Blähton undBims, so
Dobbers.

Damit überschüssiges Regen-
wasser ablaufenkann, rätderBun-
desverband GebäudeGrün zu
einer ausreichend tiefen Dränage-
schicht und zusätzlich genügend
Dachabläufen.

waswäcHst
aufDemDacH?

Doch welche Pflanzen eignen sich
überhaupt für die extensive Be-
grünung? Grundsätzlich gilt: Sie
müssen gut mit dem nährstoffar-
men Substrat und mit sommerli-
cher Trockenheit zurechtkommen.
Geeignet sind laut Dobbers etwa
polsterförmig wachsende Fett-
hennen, Thymian und Gräser, ge-
nausowie Heide-Nelke, Dachwurz
und Schnittlauch. Es gibt auch

Saatgutmischungen speziell für
extensive Dachbegrünungen.

Damit sich die Pflanzendecke
schnell schließt, sollten Dachgärt-
ner diese anfänglich gut gießen.
Die eingewachsenen grünen Dä-
cher sind dann aber pflegeleicht,
soDobbers. Sie rät, einmal im Jahr
Lücken zu schließen und auf jeden
Fall Pflanzen, die über ihre Samen
ungeplant aufs Dach kommen, zu
entfernen. „Gleichzeitig kontrol-
liert man, ob die Dachabläufe frei
liegen“, so Annika Dobbers.

Wer größere Dächer etwa von
GarageundWohnhausbepflanzen
will,mussvoneinemStatiker über-
prüfen lassen, ob die Konstruktion
die zusätzliche Last von Pflanzen,
Regenwasser und Schnee hält –
oderob sie verstärktwerdenmuss.
Ab einer Dachneigung von zehn
Grad muss es eine sogenannte
Schubsicherunggeben, sagtAnni-
kaDobbers. Sie verhindert dasAb-
rutschen der Vegetation.

Extra-Tipp: Vögeln, Insekten
undanderenTierenaufdemgrünen
Dach kann man übrigens noch
mehr bieten: Kleine Haufen Totholz

Raumgestalter, Plissees
Parkett- und

Laminat-Verlegung
Trockenbau

Stefan Ridder
Schillerslager Str. 2
30938 Burgwedel
OT Engensen
Tel. 05139-981868
Mobil 0173-6045378
info@raumgestalter-ridder.de

StefanStefan

Fenster und Türen aus Holz,
Kunststoff und Alu
Trockenbau
Fertigparkett
Möbelbau
Reparatur-Service
Büroumzüge

Kunststoff und Alu

Sprechen Sie uns an!

Tel. 05139/3626
www.leibelt-tischler

ei.de

Berkhopstraße 5, 30938 Burgwedel

LE IBELT
T I S C H L E R E I - M E I S T E R B E T R I E B

30938 Großburgwedel · Von-Alten-Straße 17
Tel. (05139) 43 21

Gardinen

Dekorationsstoffe

Teppichböden

Eigenes Nähatelier

Sonnenschutz

Rollos, Plissees

Insektenschutz

Gardinen-Wäscheservice

Ehlbeek 19 ∙ 30938 Burgwedel
Tel. (05139) 89 44 77 + 89 44 06
Fax 89 44 48
info@elektrotechnik-wadewitz.de
www.elektrotechnik-wadewitz.de

Mobil die
Tür öffnen
Die alte Türsprechanlage mit der Siedle App für
mobile Türkommunikation nachrüsten: Das geht
mit den IQ-Haustelefonen ganz einfach.
Für Bestandsanlagen ab 1952.

www.siedle.de/IQHT

Nachrüsten ganz einfach
Made in Germany

Alu-Terrassendach
Maße: 4000x3000mm

inkl. 10mm Verbundsicherheitsglas in 3 verschiedenen Farben

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

5.799,00 €
inklusive Montage

Nur begrenzte St
ückzahl

• Malerarbeiten
• Bodenbeläge
• Fassaden-

beschichtungen
• Schimmelsanierungen
• Akustiklösungen

30938 Großburgwedel ∙ Ehlbeek 9 ∙ Tel. 05139 - 89 65 38 ∙ www.Lalk.de

Maler (m/w)
ab sofort gesucht!

Ihr kompetenter Partner für:
•• Moderne Bäder/Bäder für Senioren
•• Altbausanierung
•• Heizungsanlagen-Modernisierung
•• Regenerative Wärmeerzeugung

Burgwedel 05139 - 89 68 67
Bruchstraße 10 · 30938 Burgwedel · Fax 05139 - 89 68 87

sanitär · heizung · solar · meisterbetrieb

Maler- u. Fußbodenbelagsarbeiten sowie
Fassadenbeschichtungen mit eigenem Gerüst
Malermeisterin

30938 Burgwedel, Mühlenstr. 31
Tel. 05139 / 24 76 Fax 05139 / 89 44 82
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